
» SAMTGEMEINDE HANKENSBÜTTEL Samstag, 20. Mai 2023

Jung und Alt vereint beim plattdeutschen Gesang
Hankensbüttel: Viel Applaus für Schüler der Karl-Söhle-Schule und die Plattdüütschen

ten musikalische Beiträge
mit Gesang und Gitarrenbe-
gleitung bei. Die Männer san-
gen neben einigen Liedern
mit Bezug zur Region auch
den Klassiker „Kein schöner
Land in dieser Zeit“ und
konnten auch das Publikum
zumMitsingen anregen.
Den Zuschauern wurden

aber nicht nur musikalische,
sondern auch schauspieleri-
sche Darbietungen präsen-
tiert. Die Schüler zeigten die
beiden bekannten Märchen
„Schneewittchen und die sie-
ben Zwerge“ und „Die Bre-
mer Stadtmusikanten“. Da-
bei bewiesen sie neben ihren
schauspielerischen Fähigkei-
ten auch ihre einstudierten
Plattdeutsch-Kenntnisse und
sorgten für einige Lacher. Die
Kinder konnten sowohl bei
den musikalischen Beiträgen
als auch bei den Theaterstü-
cken auf die Unterstützung
von Anne Lange und Lehrerin
Antje Daum bauen.
Zum Abschluss sangen die

Schüler ein Lied gemeinsam
mit den Plattdüütschen. An-
ne Lange freute sich dabei

über das gemeinsame Singen
von Jung und Alt. Sie erhielt
anschließend einen herzli-
chen Dank von Antje Daum
und Schulleiterin Christina

Schulze für ihre ehrenamtli-
che Arbeit mit den Kindern,
und auch die Plattdüütschen
bekamen Dank für ihre Mit-
wirkung.

Insgesamt war es ein unter-
haltsamer und gelungener
Abend, der den Zuschauern
und Akteuren viel Freude be-
reitete. ho

Grundschüler begrüßte Anne
Lange die zahlreich erschie-
nenen Besucher. Im An-
schluss präsentierten die
Schüler weitere plattdeut-
sche Lieder und begeisterten
damit ihre Zuschauer.
Zudem waren auch die

„Plattdüütschen“, ein Män-
nerchor unter der Leitung
von Martin Kasprzyck, Teil
der Veranstaltung. Sie steuer-

Hankensbüttel – Am vergange-
nen Dienstagabend fand der
„plattdüütsche“ Abend in der
Karl-Söhle-Grundschule in
Hankensbüttel statt. Dem Pu-
blikum wurde rund eine
Stunde lang ein unterhaltsa-
mes Programm aus Musik
und Theater auf Plattdeutsch
geboten.
Nach dem Einstieg durch

ein kurzes Lied einiger

Dem Publikum wurden auch zwei Märchen auf Plattdeutsch
geboten.

Die Plattdüütschen beim gemeinsamen Lied mit den Schülern. FOTOS: HORNBOSTEL

„Lehmkuhlenweg III“: Noch einiges frei
Vormals große Zahl an Interessenten ist geschrumpft / Köllner: Wirtschaftliche Lage als Grund

mehr als zwei Dutzend Bau-
plätze entstehen. Mit dem
vormaligen Interesse hätte
diese Zahl also abgedeckt
werden können. Nun muss
sich die Kommune noch et-
was strecken und das Interes-
se auf der Käuferseite we-
cken, um die angestrebte
komplette Bebauung zu er-
reichen. ImZuge der Erschlie-
ßung des Baugebietes sollen
bekanntermaßen zugleich
ein Spielplatz und ein Fuß-
weg – beide auf der östlichen
Seite der Steimker Straße –
geschaffen werden.

ren. Stillstand herrscht beim
„Lehmkuhlenweg III“ den-
noch nicht: Laut Köllner ist
man mit dem Planungsbüro
und den beteiligten Institu-
tionen wie dem Wasserver-
band Gifhorn im Austausch.
Im Spätsommer oder Herbst
soll die Baustraße liegen. Au-
ßerdem werden die Verträge
von denjenigen, die gekauft
haben, angefertigt und sie
können dannmit demBebau-
en ihrer Grundstücke losle-
gen.
Bekanntlich sollen am

Ortsrand Richtung Steimke

leicht einige noch mit einem
Kauf auseinandersetzen. Er
wolle aber nicht verhehlen,
dass die gesamtwirtschaftli-
che Lage dazu geführt habe,
dass sich deswegen so einige
Menschen Gedanken ge-
macht hätten und einen
Rückzieher gemacht haben.
Die Gemeinde habe daher
noch freie Bauplätze.
Die hohe Inflation und ge-

stiegene Zinsen – die Baufi-
nanzierung ist landauf, land-
ab derzeit nicht einfach. Das
bekommt auch die Kommu-
ne bei der Nachfrage zu spü-
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Hankensbüttel – Es waren mal
mehr als 30 Interessenten, ih-
re Zahl ist aber geschrumpft:
Einige von ihnen sind von ih-
rem Vorhaben, einen Bau-
platz im neuen Hankensbüt-
teler Baugebiet „Lehmkuh-
lenweg III“ amOrtsrand Rich-
tung Steimke zu erwerben,
inzwischen zurückgetreten.
Laut Bürgermeister Dirk Köll-
ner wurde immerhin ein run-
des Dutzend Bauplätze fix
verkauft.
Köllner hofft, dass sich viel-

Von den mehr als 30 Interessenten, die im Gebiet „Lehmkuh-
lenweg III“ bauen wollten, sind einige von ihrem Vorhaben
zurückgewichen. BODEN

Marco Meyer ist König in Wettendorf
Jannis Hardel regiert die Jungschützen / Neue Kindermajestät ist Merle Hilmer

den die Gäste von Entertainer
Heiner Glupe mit volkstümli-
cher Musik.
Vor der Proklamation

dankte Oberst Claus Fröhlich
den bisherigen Majestäten
für ihre Regentschaft. Das
Kindertanzen schloss sich der
Proklamation an und sorgte
im Festzelt für beste Stim-
mung. Zum späten Nachmit-
tag hin wurde dann die neue
Kinderkönigin ausgerufen.
Damit war das Wettendorfer
Königshaus wieder komplett.
Abends spielte beim Königs-
ball die Band „Up to Date“ auf
und hielt das Schützenvolk
bis in die frühenMorgenstun-
den in Feierlaune.
Am Donnerstag traten die

Schützen noch einmal an,
um zu den Klängen des Feu-
erwehrmusikzuges Betzhorn
die Majestäten abzuholen
und die Scheiben anzuna-
geln. Nach der Rückkehr auf
dem Festplatz gaben die Feu-
erwehrmusiker noch ein
schmissiges Platzkonzert, be-
vor der Tag bei Kaffee undKu-
chen endete. Die Nacht galt
noch einmal dem Tanzen zur
Musik von DJ Michel. Den
Rahmen des Festes bildeten
wieder die Schausteller mit
Autoscooter und mehreren
Buden. oll

Wettendorf – „Wir sind stolz
darauf, nun schon zum zwei-
ten Mal in Folge nach der Co-
rona-Pandemie wieder Schüt-
zenfest feiern zu können“,
sagte der Vorsitzende des
Wettendorfer Schützenver-
eins, Claus Fröhlich, am Mitt-
wochmittag beim Königses-
sen. Nachmittags proklamier-
te er dann vor dem angetrete-
nen Schützenbataillon im
Festzelt Marco Meyer zur
neuen Majestät. Der neue
Schützenkönig zeigte sich
tief gerührt darüber, ebenso
wie seine Frau Christine, als
man ihr die Königskrone aufs
Haupt setzte. Zum Jungschüt-
zenkönig wurde Jannis Har-
del proklamiert, neue Kinder-
königin wurde Merle Hilmer.
Bereits am Dienstag war

der Festplatz hergerichtet so-
wie das Zelt aufgebaut und
mit Birkengrün geschmückt
worden. Mittwoch stand
dann ganz im Zeichen des
Schützenfestes. Der Umzug
wurde durch die „Kapelle In-
ternational“ angeführt. Dann
folgte das Königsessen mit
Spargel, Schnitzel und Heide-
kartoffeln, was den rund 150
Gästen bestens mundete. Mit
dabei waren Abordnungen
benachbarter Vereine.
Schmissig unterhalten wur- In Wettendorf wurde das neue Königshaus proklamiert. FOTO: OLLECH

Merle Hilmer (8.v.l.) ist die neue Kinderkönigin. FOTO: PRIVAT

Kein Frühstück
am 27. Mai

Hankensbüttel – Das in der
gestrigen Ausgabe noch ein-
mal gemeldete von Kirche
und DRK am 27. Mai in Han-
kensbüttel findet, wie schon
berichtet, nicht statt. Wir bit-
ten, das Versehen zu ent-
schuldigen.

BLAULICHT

Unerlaubt per
Fahrrad durch
die Celler City

Celle – Am vergangenen Mitt-
woch, 17. Mai, im Zeitraum
von 14 bis 15.30 Uhr, hat die
Polizei Celle die Einhaltung
des Fahrradfahrverbots in der
Celler Innenstadt überwacht.
Bei dieser Gelegenheit sind
von den Beamten nach Anga-
ben der Polizeiinspektion vie-
le Gespräche mit interessier-
ten BürgerinnenundBürgern
geführt worden, dabei wur-
den aber auch insgesamt 15
Fahrradfahrende angehalten,
die verbotswidrig mit ihrem
Zweirad durch die Fußgän-
gerzone radelten, anstatt ab-
zusteigen und zu schieben.
Entsprechende Ordnungs-
widrigkeitenverfahren sind
eingeleitet worden.


